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Paris - Roubaix Espoirs 
Barriere und platter 
Reifen stoppt jede 
Hoffnung auf Erfolg - 
so kurz zusammen-
gefasst das Aben-
teuer Paris - Roubaix 
für Lukas Spengler. 
Bei idealen Bedin-
gungen starteten 200 

U-23 Fahrer bei der  diesjährigen Austragung dieses 
Klassikers. Aus finanziellen Gründen fiel dieses 
Rennen letztes Jahr aus. 189 Kilometer gespickt mit 
21 Sektoren Pavés mussten bewältigt werden. Schon 
früh bildete sich eine grössere Fluchtgruppe mit zwei 
Teamkollegen von Spengler, die einen maximalen 
Vorsprung von 4 Minuten herausfuhr. Mit der Dauer 
des Rennens und dem Beginn der Pavés fielen 
einzelne Fahrer aus dieser Gruppe heraus, während 
im Hauptfeld zahlreiche Stürze für eine frühzeitige 
Selektion sorgte. Rund 80 Kilometer vor Roubaix 
bildete sich eine 20 Mann starke Verfolgergruppe mit 
Spengler, Stefan Küng und Ignazio Moser (Sohn von 
Francesco Moser) aus dem BMC-Team. Die stärksten 
noch übrig gebliebenen Fahrer harmonierten gut, alle 
mit dem Ziel nach vorne zu kommen. Innert wenigen 
Kilometern verringerten sie der Rückstand bis sie 
durch eine gerade senkende Barriere gebremst 
wurden. Das Feld schloss wieder auf und der hohe 
Rhythmus war gebrochen. In der Folge kam keine 
Einigkeit mehr zu Stande, während in der Spitze sich 2 
Teamkollegen von Spengler mit dem nachmaligen 
Sieger und Radquerweltmeister Mike Teunissen 
davonmachten. So konnten sich einige Fahrer aus der 
frühen Fluchtgruppe vor dem Hauptfeld ins Ziel retten. 
Ab drei Kilometer vor dem Ziel sass Spengler auf 
einem platten Reifen und sprintete dadurch nur noch 
verhalten auf der Rennbahn in Roubaix mit. Küng 
konnte noch beinahe zur Spitze aufschliessen und war 
als 12. bester aus dem Feld. Der 29. Rang war nicht 
das erhoffte Ergebnis bei einem der Saisonziele von 
Spengler, hatte aber den Trost, dass zwei seiner 
Teamkollegen den Sprung aufs Podest schafften. 
 
 

46. Tour du Pays de Vaud  
Die Tour du Pays de Vaud 
ist ein internationales 
Mehretappenrennen in der 
Schweiz. Mit Patrick Müller 
und Mario Spengler 
vertraten zwei Fahrer aus 
der Region die National-
mannschaft dieses stark 
besetzten Rennens für 
Junioren. Beim 2,4 
Kilometer langen Prolog in 
Yverdon-les-Bains erreich-
te Spengler mit 5:44 
Sekunden Rückstand den 
guten 9. Rang. Mit platten 
Reifen erreichte Müller den 

37. Rang. Bei der ersten Etappe passierte bereits eine 
Vorentscheidung. Die starken US-Amerikaner 
formierten eine 12 Mann Fluchtgruppe, die einen 
Vorsprung von 1:36 Minuten ins Ziel retteten. Müller, 
mit Wut im Bauch, ersprintete sich dabei den 3. Rang. 
Spengler wurde 2. vom Feld und somit 14. Mit der 
Bergankunft in Les Diablerets stand eine schwere 
Halbetappe am Samstag an. Die Amerikaner zeigten 
erneut ihre Überlegenheit, während Spengler als 17. 
eintraf. Das Zeitfahren am Nachmittag, ebenfalls in 
Les Diablerets, bot dasselbe Bild: die Amerikaner 
waren eine Klasse für sich. Mit einem Abständ von 38 
Sekunden auf den Sieger belegte Spengler den 16. 
Rang. Somit waren die Positionen bezogen und es galt 
das Beste aus der letzten Etappe zu holen. Müller 
gewann das Punktetrikot, eine Spezialsprintwertung 
dank guter Teamarbeit. Die aktiven Schweizer 
machten es den Amerikanern schwer und griffen 
pausenlos an auf den letzten Kilometern. Sie konnten 
diese aber nicht aus der Reserve locken. Mit dem 
Etappensieg von Müller und dem zweiten Rang von 
Kunz aus dem von Urs Maurer geleiteten Team 
"Suisse orientale" gelang den Schweizern ein guter 
Abschluss. In der Endabrechnung war Spengler mit 
5:42 Minuten 17. Er konnte von Natitrainer Daniel 
Gisiger viel lernen. 
 
 



 

 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Erstes "Profirennen": Im Dress der Nationalmannschaft 
wird Lukas Spengler den 51. GP des Kantons 
Aargau am 12. Juni bestreiten. Viele bekannte Stars 
aus der ProTour werden in Gippingen erwartet, wenige 
Tage vor der Tour de Suisse. Start wird um 13:30 Uhr 
sein nach einer Teampräsentation, die um 12:15 Uhr 
beginnt. 15 Runden mit total 181,5 km müssen die 
Fahrer absolvieren mit dem Bergpreis in "Schlatt" mit 
180 Höhenmeter pro Runde. Seit einigen Jahren wird 
die "Strickhöhe" nicht mehr befahren.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hugo: langjähriger Helfer         Sandro und "Flo" 
und aufmerksamer Zuschauer 
 
 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressionen vom Auffahrtskriterium 
 
Rennbericht: siehe SN vom 30.05.2014 auf 
Homepage www.rrc-diessenhofen.ch 

 
 
 
 
 
 
Zieleinfahrt Sandro 
Muhl 
 
 
 
 
 
Nachwuchs-
rundenzählerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marcel früher Profi 
heute 
Rundenzähler 
 
 
 

 

Termine: 
 
 
28. + 29. Juni  Ferientour mit Reto 
  
13. August Streckenposten Abendrennen 
  (6 Personen) 
 
bitte reservieren: 
 
8. November RRC-Helferfest 
 

 
35. Auffahrtskriterium 
 

Danke!  
 
Das Auffahrtskriterium gehört bereits der 
Vergangenheit an. Zahlreiche Besucher haben mit 
Interesse die zum Teil äusserst spannenden Rennen 
verfolgt und auch unsere Festwirtschaft genossen. 
Die Fahrer konnten eine rundum abgesicherte 
Rundstrecke befahren. Nur dank eurer Mithilfe 
können wir auf einen gelungenen Anlass 
zurückblicken. Dafür möchten wir uns herzlich 
bedanken. 
 
OK Auffahrtskriterium 

http://www.rrc-diessenhofen.ch/

